
Harald POHL 58 & Walter GREGER M (Poster und Vortrag) 

Die längste Höhle Österreichs -
Die Hirlatzhöhle bei Hallstatt/Dachstein/Salzkammergut 

Höhlen, wo sich jeder einen anderen Mythos zu Grunde legt, sie sind: kalt, dunkel, naß, gruselig, 
abschreckend, sagenumwoben, interessant, oder Orte von versteckten Schätzen, u.a.m., und 
beherbergen aber auch Naturwunder in sich. Für den Höhlenforscher allerdings sind Höhlen 
sozusagen weiße Flecken auf der Erde, die es zu erforschen und zu dokumentieren gilt. Aber auch 
Abenteuer, Kameradschaft, extreme körperliche und tiefenalpinistische Belastung, die Sehnsucht 
Neuland zu betreten, sind mögliche Triebfedern für eine Befahrung. Die österreichische 
Höhlenforschung wird durch den Verband österreichischer Höhlenforscher als Dachorganisation für 
21 Vereine mit über 2.000 Mitgliedern und von 20 Schauhöhlen repräsentiert. Das derzeitige 
Höhlenverzeichnis kennt 14.000 Höhlen in Österreich. Jährlich kommen ca. 200 bis 400 neue Höhlen 
hinzu. Die Höhlenforscher führen auch sogenannte „Hitlisten"von Höhlen, nach Länge und Tiefe. 

Die längste Höhle Österreichs liegt im Dachstein, es ist die Hirlatzhöhle bei Hallstatt, mit einer 
bisher erforschten Ganglänge von 86.606m (1.) und einen Höhenunterschied von 1.009m (11.). 

Die Hirlatzhöhle 
Schon 1924 und 1927 versuchten Hallstätter Forscher, das Geheimnis der Hirlatzhöhle zu lüften, 

aber erst 1949 gelang es Karl PILZ aus Hallstatt, in sie vorzudringen. Damit feierte die Hirlatzhöhle 
1999 den 50. Geburtstag ihrer Entdeckung, in dessen Rahmen auch ein Denkmal in Hallstatt-Lahn 
eingeweiht wurde. Die Höhle erstreckte sich von ihrem Eingang am Fuße der Nördlichen Abstürze 
des Hirlatzberges in Richtung Süden bis in die Höhe des Wiesberghauses, im Westen reicht die 
Erstreckung bis über den Grünkogel hinaus und im Osten bis unter dem Rauherkogel, bzw. beinahe 
an die Riesenkarstquelle des Kessels heran. In mühevoller Kleinarbeit, wurden in über fünf 
Jahrzehnten mehr als 30.000 Forschungsstunden und über 20.000 Arbeitsstunden erbracht, über 
86km Ganglängen durch den Landesverein für Höhlenkunde in Oberösterreich, Zweigverein Hallstatt 
- Obertraun erforscht, vermessen, gezeichnet und dokumentiert. Um den Wunsch der Höhlenforscher 
zu erfüllen, dieses einmalige Weltnaturerbe in Österreich einer breiteren Öffentlichkeit zugänglich zu 
machen, wurde eine überregionale ARGE zur Dokumentation der Hirlatzhöhle ins Leben gerufen, da 
es die Mittel und Möglichkeiten des lokalen Höhlenvereins gesprengt hätte. 

Die Dokumentation 
Das erste Projekt dieser ARGE mit 5.000 Arbeitsstunden war die Herausgabe einer 

Dokumentation in Buchform. Dieses 407 Seiten starke Werk faßte das Wesentlichste über diese 
Höhle zusammen (in den Archiven der Höhlenvereine gibt es natürlich noch mehr Details) und ist im 
August 1998 erschienen (Die Hirlatzhöhle im Dachstein, ISBN 3-9500833-0-8). Das Buch ist auf den 
fachkundigen Höhlenforscher ausgerichtet, gibt aber auch dem interessierten Laien einen wirklich 
sachlichen und umfassenden Eindruck über die längste Höhle Österreichs. 

Das Team der ARGE beschäftigt sich in Folge mit einem weiteren Projekt, dieses einmalige 
Weltwunder der Natur, den naturverbundenen Menschen ohne Gefahren, die Höhle verständlich vor 
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Augen führen, ohne daß dieser die wissenschaftlichen, technische und sportlich Voraussetzungen 
eines Höhlenforschers besitzen muß. Eine CD wurde erstellt, die alle möglichen multimedialen 
Eigenschaften nutzt, die Höhlenforschung und die Hirlatzhöhle zu präsentieren, was vor allem für die 
heutige Jugend ein beliebtes Medium darstellt. 

Die Hirlatzhöhlen - CD hat das Ziel, den höhleninteressierten Laien einen echten multimedialen 
Einblick in die Schönheiten, einer nur für Spezialisten bisher vorbehaltenen Welt, zu vermitteln. In 
über 2500 Arbeitsstunden schuf ein kleines Team der ARGE eine Dokumentation, die nun über die 
längste Höhle Österreichs auf diesem modernen Medium Informationen zur Verfügung stellt, die es in 
dieser Form österreichweit - und auch europaweit - noch nicht gegeben hat! Begibt man sich mit 
dieser CD in den Untergrund der Hirlatzhöhle oder surft man durch die speläologischen Fach- und 
Wissensgebiete, informiert ein Fachwörterbuch über fachliche Definitionen, wandert man anhand des 
Höhlenplanes durch die Höhle und holt sie sich für jeden Standpunkt das Bild dieses 
Höhlenbereiches, hört man das Höhlenforscherlied und die Sage um den Hirlatz und erforschen die 
Höhle, wie ein Höhlenforscher. Weitere Informationen auf der CD bietet ein 20-minutiger 
multimedialer Diavortrag, der die Einmaligkeit und Schönheit der Hirlatzhöhle zum unvergeßlichen 
Höhepunkt werden läßt. Auch Bilder und Informationen aus dem Weltnatur- und Weltkulturdenkmal, 
Hallstatt/Dachstein/Salzkammergut runden den interessanten Inhalt der Hirlatzhöhlen - CD ab. 

sppanHiutgett 
Wtvatgefellfftaft 

in QHOmen, 
jut aufnahmt ber Wlafymaut, ber »atertänbifd&to 

0{fc§id)tc, unb t>cr 9tatiirgcftl)K&te. 
3ura SDTUCC fcefotbert 

BOt! 

Sflnafc €Men »on 35orn, 
ber foif. Äfa&emie t>cr ftaturfbrfdjer, unb |tt ©r. 9Jet<r*5utfl; ber SfrVibemieit 
ber aOifTeiifcbaften ju£onbon, ©toctyolm, ©ottinsen, ütfal, 2unb, ©it/ 
n«,£ou(onfe, SKänc&en, »urghaufen j ber Sfcferbaugefellfc&aft iu Dabu«, 

unb ber ®efellfd)aft naturforfc&enber greunbe in Berlin unb ü>anm 
SRitglitb. 

Sänfte* SöanD. 

Wlit V. Bupfcrn. 

9> t a g 17 R 2. 
3m iöafaa St* Oafifdjcn iSudManMuiitf. 

^ ^ l i l k 3. Symposium zur Geschichte der Erdwissenschaften in Osterreich (27.- 29. September 2001) 
Berichte der Geologischen Bundesanstalt <ISSN 1017-8880> Band 56, Wien/Hal ls tat t 2001 

Seite 84 

©Geol. Bundesanstalt, Wien; download unter www.geologie.ac.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Berichte der Geologischen Bundesanstalt

Jahr/Year: 2001

Band/Volume: 56

Autor(en)/Author(s): Pohl Harald, Greger Walter

Artikel/Article: Die längste Höhle Österreichs: Die Hirlatzhöhle bei Hallstatt, Dachstein,
Salzkammergut (Poster und Vortrag) 83-84

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20624
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=34026
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=160215

